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Ser Kanzler berlchlel dem Kabine«
Was wird aus der Notverordnung? Die Deutsche Volkspartei für Einberufung des Reichstags und Umbildung

des Kabinetts

Beelin , 11 . Juni . Das Reichskabinett hielt Donnerstag vor¬
mittag die angekündigte Ministerbesprechung ab, in der über die
Londoner Reise und die Unterhaltungen von Chequers berich¬
tet wurde . Das Reichskabinett wird nun überlegen , in welcher
Form die Reparationsfrage in Fluh gebracht werden soll. Wenn
auch sichere Mitteilungen im Augenblick noch nicht zu erlangen
find , so glaubt man doch in politischen Kreisen , die gut unter¬
richtet zu sein pflegen, dah ein entscheidender Schritt zur Revi¬
sion der Reparationsverpflichtungen kaum zu erwarten ist, be¬
vor Staatssekretär Stimson in Europa eingetroffen und Gele¬
genheit gegeben hat , die Lage mit ihm zu besprechen . Natürlich
beschäftigt man sich in politischen Kreisen weiter lebhaft auch
mit der Notverordnung , sie ist z . V . auch das Hauptthema einer
Sitzung des Parteivorstandes der Deutschen Volkspartei . Vor
allem wird weiter die Frage ventiliert , ob dar Reichskanzler zu
Abänderungen bereit sein würde . Bekanntlich haben die Sozial¬
demokraten die Absicht , ihm diese Frage bei den Parteifübrer-
besprechungen vorzulegen. Auch auf dem rechten Flügel der Koa¬
lition hat man den Wunsch , gewisse Punkte geändert zu seben.
Es wird behaupte: , dah Dr . Brüning sich unter dem Eindruck
der zugespitzten innerpolitischen Lage mit solchen Aenderungen
einverstanden erklären würde , die den Sinn und den finanizel-
len Ertrag der Notverordnung nicht beeinträchtigen . Das sind
aber, wenigstens nach einer Auskunft von unterrichteter Seite
vorläufig nur Vermutungen . Wie sich Kanzler und Kabinett zu
den Abänderungswünschen einstellen werden, labt sich natürlich
mit Sicherheit erst sagen, wenn der Kanzler mit den Parterfüb-
rern gesprochen bat und das Kabinett sich schlüssig geworden ist.
Eine Einberufung des Reichstages hält man für durchaus un¬
wahrscheinlich.

Die Deutsche Volkspartei für Einberufung des Reichstags
Berlin, 11. Juni . Die Reichstagsfraktion der Deut¬

schen Volkspartei hat nach siebenstündiger Beratung kurz
vor Mitternacht beschlossen , in der Sitzung des Aeltesten-
rates für die Einberufung des Reichstages zu stimmen . Der
mit Mehrheit gefasste Entschluss der Reichstagsfraktion der
Deutschen Volkspartei, für die Einberufung des Reichstags
einzutreten , wird von massgebender volksparteilicher Seite
damit begründet , dass die Fraktion die Verantwortung für
die Notverordnungablehnt, da die Verordnung weder wirt¬
schaftlich noch finanziell eine wirkliche Sanierung der öffent¬
lichen Haushaltung und eine Anbahnung der Wirtschasts-
gesundung zu bringen vermöge.

Von massgebender volksparteilicher Seite wird hierzu
betont , dass die Fraktion wiederholt zum Ausdruck gebracht
habe, dass nach ihrer Auffassung neue Lasten für die Bevöl¬
kerung nur möglich sind, wenn gleichzeitig durch einen ent¬
sprechenden diplomatischen Schritt von der Reichsregierung
die Tributfrage aufgerollt würde. Die Fraktion ist, wie
weiter betont wird, nach den letzten Vorgängen zu der
Ueberzeugung gelangt» dass das Reichskabinett in seiner
gegenwärtigen Zusammensetzung zur erfolgreichen Durch¬
führung der von ihr vertretenen Politik keine Garantie
mehr bietet . Die Fraktion hat den Reichskanzler wissen
lassen, dass sie in ihren Entschliessungen nicht von Miss:
»rauen gegen ihn selbst geleitet ist, dass sie aber erwartet,
dass er eine Neubildung des Kabinetts unter seiner Füh¬
rung herbeisührt.

»

Die Volkspartei für Umbildung des Kabinetts
Berlin, 12. Juni . Die „D .A .Z .

" berichtet über die Stel --
»ungnahme der volksparteilichen Reichstagsfraktion , dass
der Abg . Dingeldey ' dem Reichskanzler empfohlen habe,
auf Grund der jetzigen Sachlage die sofortige Gesamtdemis-
>wn des Reichskabinetts einzureichen. Er habe ihm nahe-
Selegt , diese Entscheidung und möglichst die Entscheidung
des Reichspräsidenten über die Bildung eines neuen Kabi¬
netts umgehend herbeizuführen , weil dann die Beschluß¬
fassung am nächsten Dienstag unter einem wesentlichen an¬
deren Gesichtspunkt zu erfolgen hätte . Das Blatt sagt:

Erklärt sich Brüning bereit, sein Kabinett umzubilden,
w würde die Deutsche Volkspartei, so würden wahrschein¬
lich auch die Landvolk - und möglicher Weise die Wirtschafts¬
partei gegen die Einberufung des Reichstages stimmen . Sie
wurden auf diese Weise Dr. Brüning in die Lage versetzen,
lerne Politik weiter zu führen , und zwar ohne Par¬
lament.

Der Empfang der Sozialdemokraten beim Kanzler
Berlin . 12. Juni , lieber den Verlauf der Besprechung des

Reichskanzlers mit den Vertretern der Sozialdemokratie , an der
auch der Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald teilnahm , be¬

richtet der Sozialdemokratische Pressedienst, dass die Vertreter
der Sozialdemokratie dem Reichskanzler ihre Bedenken gegen die
Notverordnung unterbreitet und ihn aus die politischen Folgen
des Inkrafttretens , insbesondere derjenigen Bestimmungen der
Notverordnung aufmerksam machten, die einen weitgehenden Ab¬
bau der sozialen Leistungen bezwecken. Der Reichskanzler be¬
tonte , dass die Einberufung des Reichstags mit schweren Gefah¬
ren für die Kreditverhältnisse verbunden sei und man im gegen¬
wärtigen Augenblick eine weitere Zuspitzung der Wirtschafts¬
krise , der Arbeitslosigkeit und der Finanzschwierigkeiten befürch¬
ten müsse.

Ein endgültiges Ergebnis wurde nicht erzielt . Die Bespre¬
chungen über die von der Sozialdemokratie gewünschten Abände¬
rungen der Notverordnung , sollen nach der Rückkehr des Reichs¬
kanzlers von Neudeck und nach einer Fühlungnahme mit dem
Reichskabinett fortgesetzt werden.

Nach einer weiteren Mitteilung des Sozialdemokratischen
Pressedienstes ist die Reichsregierung zu Aenderungen unter der
Voraussetzung bereit , dass dadurch deren finanzielle Erträgnisse
nicht beeinträchtigt werden . Die eventuellen Abänderungen sol¬
len jedoch weder durch den Reichstag noch durch einen Ausschuss
beschlossen , sondern auf dem Wege interner Verhandlungen ver¬
einbart werden.

NM des ReichserMrungsmimslers
Der Kampf um die Remabilitätssrnndlage - er bäuerlichen

Wirtschaft
Paderborn , 11. Juni . Auf der Generalversammlung der west¬

fälischen Bauernvereine hielt beute Reichsernäbrungsminister
Dr . b. c. Schiele eine grobanselegte Rede, in der er zu der ge¬
genwärtigen Lage der bäuerlichen Wirtschaft im Rahmen der ge-
samtpolittschen Situation u. a. ausfübrte:

Mit der Notverordnung vom 6. Juni fordert die Reichsregie¬
rung vom deutschen Volk eine letzte und iinherste Anstrengung,
um durch Ovfer von bisher nicht gekanntem Ausmaße Leben und
Freiheit unseres Volkes zu sichern. Politische Entscheidungen von
oröbter Tragweite reifen heran ; die unerhörten Opfer und La¬
sten geben uns den Rechtsanspruch, dab bei diesen Entscheidun¬
gen unsere Anstrengungen gebührend bewertet werden und zu ei¬
ner völligen Umgestaltung , insbesondere in der Reparations-
srase , führen.

Alle Schichten unseres Volkes, erklärte der Minister weiter,
sind von der harten Faust der Not gepackt , vor allem auch unser
deutsches Bauerntum . Der Kampf um die zielklare Fortführung
einer gesunden und organische « Agrarpolitik ist immer schwie¬
riger geworden. Das deutsche Bauerntum tritt jetzt zum End¬
kampf an um sein Recht und sein Loben. Aus den riesigen Lei¬
stungen, die die deutschen Landwirte trotz aller Not aus eigener
Kraft erbracht Laben, folgt der moralische Rechtsanspruch daraus,
dab endlich die Wendung im Geschick des deutschen Bauern her-
beigesühtt wird und die Lücken der agrarpolitischen Maßnahmen
geschlossen und die Voraussetzungen für weitere Leistungen im
Interesse des Volkssansen geschaffen werden , llm diese Wen¬
dung gebt jetzt der Kampf.

Dr . Schiele hob noch besonders hervor , dab es sich bei den For¬
derungen der Landwirtschaft nach einem angemessenen Schutz
ihrer Erzeugnisse vor ausländischer Konkurrenz nicht um die
Herbeiführung einer Preissteigerung handelt , sondern um die
Verhinderung eines die deutsche Landwirtschaft ruinierenden
Preisdrucks der ausländischen llsbervroduktion . Die Richtigkeit
dieser Feststellung werde auf das deutlichste bewiesen durch die
Eetreidepolitik . Ich werde, erklärte der Minister hierzu , an den
Grundlagen dieser Politik um so weniger rütteln lassen , als sie
den Erfolg gehabt bat , die deutschen Eetreidepreise von den
durch die Weltkrise bedingten W : preisen abzusetzen . Durch eine
folgerichtige Weizenpolitik in Veromdung mit anderen Mabnab¬
men sei es gelungen , den Roggen wieder rum Brotgetreide zu
machen . Für die Zukunft mübte eine gesunde Preisrelation zwi¬
schen den einzelnen Vrotgetreidearten und Futtergetreidearten
mit dem Ziel erstrebt werden, dab die Verwertung der neuen
Ernte zu angemessenen Preisen gesichert fei. Der Verbraucher
dürfte selbstverständlich nicht unnötig belastet werden. Aber es
müsse mit allen Mitteln dabin gewirkt werden, dab dem deut¬
schen Volke in allen Teilen des Reiches Roggen- und Roggen¬
brot zu angemessenen Preisen zur Verfügung stehe.

Stehe man somit für die Getreidewirtschaft auf gesichertem Bo¬
den so gelte der Endkampf des deutschen Dauern jetzt dem laut
umstrittenen Schutze der Beredelungswirtschaft , vor allem der
Milch- und Molkereiprodukte. Der mit der Abänderung des fin¬
nischen Handelsvertrages beschrittene Weg werde konsequent
weiter verfolgt werden . Der Schutz der Milchwirtschaft sei etwas
so Unverzichtbares , eine so elementare Forderung der sozialen
und wirtschaftlichen Gerechtigkeit, dab keine Regierung vor die¬
sem kategorischen Imperativ einer gesunden Bauernpolitik aus-
weichen könne . Die Stärkung der bäuerlichen Veredelungswirt¬

schaft sei zugleich die wichtigste Grundlage für eine lebensfähige
Siedlung und eine organische Bekämpfung der Arbeitsloflgkeir.
Eine in diesem Sinne geführte Agrarpolitik sei die gesündeste
und obendrein billigste Sozialpolitik.

Der Minister wandte sich mit Entschiedenheit gegen die Be¬
hauptung , dab der Schutz der Landwirtschaft die Verbraucher-
schichten mit Milliarden belaste und noch kostspieliger wäre als
die Sozialpolitik . Keine Ernährung komme teurer zu stehen,
als die mit ausländischen Nahrungsmitteln , denn sie koste un¬
serem Volke die Freiheit , mache es abhängig vom Spiel des
internationalen Warenaustausches , richte die Landwirtschaft zu¬
grunde und vermehre damit Elend und Arbeitslosigkeit . Demge¬
genüber stehe leuchtend unser national -wirtschaftliches Ziel , die
heimische Landwirtschaft wieder stark, gesund und kaufkräftig zu
machen und damit den gesamten deutschen Wirtschaftsorganis-
mus wieder mit Blut und Leben zu erfüllen . Die Weltwirt¬
schaftskrise habe eine ihrer tiefsten Ursachen in dem ungeheuren
Schwund der landwirtschaftlichen Kaufkraft . Voraussetzung für
die Belebung des deutschen Binnenmarktes sei ein gerechter Aus-
Ueich zwischen den Preisen.

Irland wird zurechtgrwlesen
London, 11. Juni . Zu Vriands Aeuberung , der Voungplan

lasse keine Aenderung zu und sei endgültig , äußert sich „Daily
Herald" in einem Leitartikel folgendermaßen : Diese Worte
klingen wie Worte Poincares , obwohl sie von Briand stammen.
Deutschlands Schwierigkeiten werdne mit keinem Worte gewür¬
digt . Die groben wirtschaftlichen Veränderungen , die seit der
Abfassung des Planes eingetreten sind , werden mit keinem Wort
anerkannt und kein Wort der Anteilnahme oder des internatio¬
nalen Verständnisses wird geäußert Es gibt keine Aussprache,
keine Argumente , sondern nur eine kurze schroffe Bekanntgabe
des französischen Vetos . Gegen jede Revision oder auch nur Er¬
wägung einer Revision wird die Tür zugeschlagen . Solche Me¬
thoden und Manieren bedeuten den Tod aller Ideale , deren
Verkünder Briand ist. Eine Einigung oder Befriedung Europas
ist unmöglich, solange eine Großmacht in diesem Tone spricht
und ihre eigenen Urteile als das Gesetz Europas hinstellt . Eine
Revision des Bounsvlanes oder irgendeiner anderen internatio¬
nalen Vereinbarung ist Gegenstand einer Untersuchung für Er¬
wägung , für freundschaftliche Aussprache. Wer das leugnet und
von einer unabänderlichen Endgültigkeit spricht , der redet nicht
nur Unsinn, sondern verleugnet die Bestimmungen der Bölker-
bnndssatzung, der Brian - so oft Treue gelobt hat . Wenn Bri-
ands Ziel gewesen wäre , mit einem Schlage alles Gute , was er
jemals getan hat , zunichte zu machen , so hätte er nicht anders
sprechen können. Er hat Frankreich, Deutschland, Europa und
der ganzen Welt einen autzerordentlich schlechten Dienst erwiesen.

Bolschafterkonserenz
md Enlwassimngssrage

Ein Brief Briands
Genf, 11. Juni . Ein beute veröffentlichter Brief des Vorsitzen¬

den der Botschasterkonierenr, der Behauptungen über eine an¬
gebliche ungenügende Durchführung gewisser Restpunkte der Ent¬
waffnungsbestimmungen des Versailler Vertrages durch Deutsch¬
land enthält , trägt das Datum vom 17 . März 1931. Es enthält
am Schluß die Bemerkung , daß eventuell der Völkerbundsrat
sich dieser Angelegenheit annehmen könnte. Das Schreiben ist
sofort nach Eingang im Völkerbundssekremriat den Mitgliedern
des Völkerbundsrates zugestellt worden , ohne dab der Völker¬
bundsrat von irgend einer Seite mit der Sache befabt worden
wäre , wozu für die Maitagung sicher reichlich Zeit gewesen wäre.
Das Mlkerbundssekretariat hat von der Angelegenheit über¬
haupt keine Notiz genommen, sondern sich darauf beschränkt , das
Begleitschreiben Wriands den Vorschriften gemäß im „Journal
officiell" zu veröffentlichen und zwar beschränkte sich die Ver¬
öffentlichung auf den Begleitbrief Vriands , während die Anla¬
gen, insbesondere der Bericht der militärischen Sachverständigen,
hier nicht wiedergegeben sind. In einer Fußnote weist das „Jo¬
urnal oificiel " darauf hin , dab diese Annexe dem Archiv des
Völkerbundssekretariats einverleibt worden sei, wo sie jedem
Völkerbundsmitglied zur Einsichtnahme zur Verfügung stände.
Da die Anlagen nicht bekannt sind, ist es nicht möglich , die Be-
bmrvtunge« des Vorsitzenden der Botschafterkonferenz nachsuvrü-

,fen . Diese Behauptungen scheinen sich gröbrenteils auf Feststel¬
lungen zu beziehen, die in das Arbeitsgebiet des französische«
Militärexperten fallen , der aus seinen Verhandlungen mit
Deutschland nicht gerade als eine großzügige und vorurteilslose
Persönlichkeit in Erinnerung ist. Wesentlich ist, daß auch Briand
in dem Schreiben feststellen mub. dab weder dir Militiirexperten
«och di« Botschafterlonferenz nach der Zurückziehung der inter¬
alliierten Militar -Kontrollmabnahmen noch ein Recht haben, die
Gesamtheit der deutschen Entwaffnunssmabnahmen zu beurtei¬
len . Es bleibt trotzdem bedauerlich, dab ein solcher Brief , dem
nach Ansicht hiesiger maßgebender Kreise eine praktische politi¬
sche Bedeutung kaum zukommen dürfte , überhaupt geschrieben
worden ist. Von deutscher Seite find übrigens die meisten Be-



Seite 2 Schwarzwälder Tageszeltusg „Aus de« Tannev-

bauptungen , die in diesem Bericht dargestellt werden langst
widerlegt und zurückgewiesen . Das ist ein weiterer Erund damr,
daß man es auch an zuständiger Stelle für zwecklos halt , sich nnr

diesem reichlich veralteten Bericht noch weiter ausemanderzu-
setzen.

In Vriands Schreiben heißt es : Diese Feststellungen, auf die
die Botschafterkonserenz besonders die Aufmerksamkeit des Vol¬
kerbundsrates lenken möchte , beziehen sich hauptsächlich auf die
Artikel 160 ( Esieklivbestände und Rekrutierung ) , 162 (Polizei ) ,
177 (Tätigkeit der Verbände ) . 178 (militärische Einrichtungen ) .

»Die Feststellungen gestatten nicht, die über die einzelnen Punkte
erzielten Resultate als befriedigend anzusehen. Es wird even¬
tuell Sache des Bölkerbundsrates sein , aus diesen Tatsachen die
Folgerungen zu ziehen, die er für angebracht hält.

Neues vom Tage
Voraussichtlich 250 Millionen Reichsmark Ueberbrückungs

kredit des Reiches
Berlin , 11. Juni . Wie wir erfahren , haben die zwischen

dem unter Führung der Reichsbank stehenden Bankenkon-
kortium und dem Reichsfinanzminsterium geführten Bespre¬
chungen wegen Gewährung eines Zwischenkredites an das
Reich grundsätzlich zu einer Einigung geführt . Es handelt
sich um einen Betrag von voraussichtlich 250—300 Millio¬
nen RM ., der in Form von Schatzanweisungen ausgegeben
weren soll, die die beteiligten Banken übernehmen sollen.

Polnische Protestnote wegen der Stahlhelmkundgebung
Berlin , 11. Juni . Die polnische Negierung hat eine Note

überreichen lassen , in der wegen der Stahlhelmkundgedung
in Breslau Protest erhoben wird . In hiesigen politischen
Kreisen wird dazu darauf hingewiesen, daß es sich bei der
Kundgebung des Stahlhelms in Breslau um die Veranstal¬
tung einer privaten Organisation gehandelt hat , auf die
die Reichsregierung keinen Einfluß ausüben kann. Gleich¬
zeitig wird betont, dah die Behauptung , die deutsche Regie¬
rung habe in Genf Zusicherungen bezüglich des Stalhelmta¬
ges gemacht , unzutreffend ist.
Die internationale Regelung der Arbeitszeit im Kohlen¬

bergbau auf dem Marsch
Genf, 11 . Juni . In der Kohlenkommission der Interna¬

tionalen Arbeitskonferenz sind die deutschen Anträge zur
Braunkohlenfrage angenommen worden . Damit sind die
Haupthindernisse über das Zustandekommen der Konven¬
tion über die einheitliche internationale Regelung der Ar¬
beitszeit in den Kohlenbergwerken aus dem Wege geräumt
worden.

Aus dem oldenburgischen Landtag
Oldenburg , 11 . Juni . Im oldenburgischen Landtag stellten die

Nationalsozialisten einen Mißtrauensantrag gegen die Regie¬
rung . Sodann trat der Landtag in die Beratung eines deutsch¬
nationalen Dringlichleitsantrags , in dem die Sräatsresierung
ersucht wird , vom Reichskanzler zu fordern , daß die Notverord¬
nung sofort außer Kraft gesetzt werde. Nach sehr erregter Aus¬
sprache wurde der deutschnationale Antrag mit 23 gegen 21 Stim¬
men angenommen . Dafür stimmten die Deutschnationalen , die
Nationalsozialisten und die Deutsche Volkspartei . Letztere ließ
aber gleichzeitig erklären , daß nach ihrer Meinung die Haltung
zur Notverordnung kein Anlaß sei , etwa der oldenburgischen Re¬
gierung gegenüber eine mißtrauische Haltung einzunehmen , da
die Notverordnung Sache des Reiches sei.
Amerika hält Deutschlands Lage für ernst, aber nicht für kritisch

Washington , 11 . Juni . Staatssekretär Stimson hatte wiede¬
rum eine lange Unterredung mit Präsident Hoover. In einer
Pressekonferenz, die in Stimsons Abwesenheit stattfand , erklärte
Unterstaatssekretär Eastle, daß die Regierung der Vereinigten
Staaten die Lage in Deutschland für ernst ansehe . Diese Ansicht
der Regierung teile ein jeder in den Vereinigten Staaten.
Deutschlands Lage, so fuhr Castle fort, stelle eine allmähliche
Angleichung an ungünstige Faktoren dar . Aber man sei in Ame¬
rika nicht der Ansicht , daß sie im gegenwärtigen Augenblick aus¬
gesprochen kritisch sei.

Eroßfeuer im Malmöer Flughafen
Malmö , 11 . Juni . Der Flughafen von Malmö , der größte

Flughafen Schwedens, wurde von einem Großfeuer beimgesucht,
das den ganzen mittleren Teil der größten Flughalle , ein drei-
motoriges Junkersflugzeug und andere Gegenstände vernichtete.
Das Feuer entstand dadurch, daß ein Monteur eine elektrische
Lampe fallen lieb. Die Laterne ging in Trümmer und fiel auf
einen Haufen eingeöltes Garn , das Feuer fing und auch die
1266 Liter Benzin des genannten Flugzeuges entzündete.

Ueberschwemmungenbei Angora — 3V Todesopfer
Angora, 11 . Juni . Anhaltende Regenfälle haben in der

Stadt und in der Umgebung Ueberschwemmungen verursacht. 3ll
Personen find ertrunken

Großfeuer im Hafen von Oslo
Oslo » 11 . Juni . In dem im östlichen Teil des Hafens

gelegenen großen Lagerhaus der Landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaft Felleskjöpet , das mit Getreide und Chemikalien
angefllllt war , ist heute nachmittag ein Brand ausgebrochen,
der in kurzer Zeit das ganze Gebäude zerstörte . Der Scha¬
den beträgt etwa 2 Millionen Kronen.

WürtLembergischer Landtag
3. Beratung des Etats

Stuttgart , 11 . Juni . Der Landtag genehmigte am Donnerstag
zunächst in allen drei Lesungen ohne Debatte den 3 . Nachtrag
zum Staatsbaushaltsgesetz für 1930 . Sodann wurde mit der
dritten Lesung des Etats begonnen.

Die allgemeine Aussprache wird eröffnet vom Abs Stein¬
maier (S .) , der zugleich den sozialdemokratischen Antrag , betr.
Aufhebung des Versammlungsverbots in Württemberg begrün¬
det : Die Vorkommnisse der letzten Zeit , die Ausschreitungen in
Heslach und das Versammlungsoerbot haben im Lande große
Beunruhigung bervorgerufen . Das Verbot widerspricht der
Reichsverfassung. Die Notverordnung des Reichspräsidenten vom
28. März genügt durchaus , um alle politischen Ausschreitungen
zu bekämpfen. Als Republikaner und Demokraten verwahren
wir uns dagegen, mit den Nationalsozialisten in eine Linie ge¬
stellt zu werden. Demonstrationen sozialdemokratischer Organisa-

Die grobe Schau der deutschen Landwirtschaft in Hannover
Die weit über Deutschlands Grenzen hinaus beachtete Große
Landwirtschaftliche Ausstellung in Hannover , eine gewaltige
Schau über alle Arten der deutschen Landwirtschaft , ist jetzt
eröffnet worden . Die Ausstellung zerfällt in drei Gruppen : Ma¬
schinen , Tiere und Erzeugnisse. Mit der Ausstellung sind gleich¬
zeitig wichtige Tagungen landwirtschaftlich interessierter Kreise
aus dem ganzen Reich verbunden . Die diesjährige Wanderaus¬
stellung ist die 37 . der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft.
Unser Bild zeigt : einen Ueberblick über die Ausstellung der

Zuchtpferde und Zuchtrinder.

tionen sind immer friedlich verlausen , wenn sie nicht von ande¬
rer Seite gestört wurden . Unsere Mitglieder sind keine Radi¬
kalinski . Das Verhalten der Behörden bei der Nagolder Saal¬
schlacht war sehr einseitig . Den Marsch der Nationalsozialisten
nach Heslach hätte die Polizei verbieten sollen . Stundenlang
wurde ein ganzer Stadtteil in größte Aufregung versetzt . Im
Stuttgarter Polizeipräsidium fehlen Leute , die über eine poli¬
tische Bildung , ein politisches Urteil verfügen Es fehlen dort
überzeugte Republikaner . Die Urteile wegen politischer Vergeben
sind , wenn es sich um Sozialdemokraten und Kommunisten ban¬
delt , ganz unfablich. Wenn das Versammlungsverbot vom In¬
nenministerium nicht aufgehoben wird , behalten wir uns vor,
beim Staatsgerichtsbof Klage einzureichen.

Abg. Dr . Strobel (BB .) : Es ist die Hauptausgabe der Regie¬
rung im Lande Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten . Die
Stuttgarter Polizei hat sich bis jetzt musterhaft benommen. Wir
bewundern ihre Besonnenheit und sprechen ihr unsere Anerken¬
nung aus . Die neue Notverordnung verdient bittere Kritik.
Wir fordern ausreichenden Schutz der nationalen Arbeit , aktivere
und kühne deutsche Außenpolitik , baldige und gründliche Rerzsion
der Tributlasten , und wenn es nicht anders geht, Einstellung
der Tributzahlungen . Wir müssen aufhören , uns selbst zu ver¬
nichten.

Staatspräsident Dr . Bolz : Die Kritik an der Notverordnung
ist verständlich. Man darf aber die Notlage des Reichs nicht
übersehen. Vieles , was wir jetzt leiden , sind unabwendbare Fol¬
gen des Krieges , die keine Regierung ändern kann. Die schlechte
Wirtschaftslage von 1931 wirkt sich noch stärker bei den Steuer¬
einnahmen im Jahre 1932 aus . Die Steuerausfälle werden 1932
noch viel größer sein . Wir bitten vom Landtag um Vollmacht,
weitere Einsparungen im Etat vorzunehmen. Am nächsten Diens¬
tag beginnen die Besprechungen über weitere Sparmaßnahmen.
Wenn die Arbeitslosenzahl nicht erheblich zurückgeht , müssen
wir unsere Wirtschafts - und Siedlungspolitik ändern . Die na¬
tionale Arbeit muß noch mehr geschützt werden . Auf dem Ge¬
biet der Umsiedlung und der Schaffung von neuen laufenden land¬
wirtschaftlichen Betrieben haben wir noch grobe Möglichkeiten.
Auch die Landwirte müssen zu neuen Bebauungsmethoden kom¬
men. Wir hoffen, daß der Landtag unsere Bestrebungen unter¬
stützt. Es gibt kein unbeschränktes Recht, wonach jede Partei zu
jeder Zeit die Straße zu politischen Zwecken gebrauchen kann.
Die Straßen und die öffentlichen Plätze dienen der Gesamtheit.
Durch die vielen Straßenkundgebungen wird die öffentliche Si¬
cherheit gefährdet . Mit dem Versammlungsverbot habe ich lange
zugewartet . In normalen Zeiten kann die Polizei die politischen
Versammlungen schützen, beute ist das aber unmöglich. Die
Parteien haben kein Recht , in bisherigem Umfang die Straße
zu politischen Kundgebungen zu benützen. Das Versammlungs¬
verbot wurde erlassen, weil die öffentliche Sicherheit gefährdet
ist . Die Stratzenumzüge sind eine unmittelbare Gefahr . Eine
Beschränkung des Verbots auf einzelne Parteien und Gruppen
ist kaum möglich . Das Verbot ist nur wirksam, wenn es im gan¬
zen Lande und ohne Prüfung , ob die einzelnen Gruppen patrio¬
tisch und verfassungstreu sind, durchgeführt wird . Das Verbot ist
rechtlich unanfechtbar . Es verstößt weder gegen die Reichsver¬
fassung noch gegen die Notverordnung des Reichspräsidenten . In
Nagold hat die Polizei auch den Kommunisten Schutz gewährt,
sonst wären sie mit heiler Haut aus Nagold nicht herausgekom¬
men. Daß die Polizeibeamten bewußt einseitig eingestellt seien,
läßt sich nicht beweisen . Die Vorwürfe gegen Polizeipräsident
Klaiber sind absolut unbegründet.

Abg . Schneck (K .) begründet seine Anträge betr . Aufhebung
des Versammlungsverbots in Württemberg und der neuen
Notverordnung . Diese Notverordnungen zeigen den Bankerott
der herrschenden Schicht , lieber Württemberg ist jetzt der Bela¬
gerungszustand verhängt . Als der Redner den Reichskanzler
Brüning einen Verbrecher nennt , wird er vom Präsident Pflü¬
ger zur Ordnung gerufen . Zum zweitenmal geschah dies , als er
den Reichsernährungsminister einen Reichshungerminister
nannte , und zum drittenmal , als er den Abg . Mergenthaler per¬
sönlich angriff . — Freitag wird die Beratung fortgesetzt.

* ^
Die Sozialdemokraten verlangen Einsetzung eines

Untersuchungsausschusses
Stuttgart , 11 . Juni . Der Abg . Winker (S .) hat im Landtag

folgenden Antrag eingebracht : Der Landtag wolle beschließen,
einen Untersuchungsausschuß einzusetzen zur Feststellung der
zwischen Beamten der Jnnenverwaltung . insbesondere der staat¬
lichen Polizei und den Organen der Nationalsozialistischen Par¬
tei bestehenden Beziehungen, sowie unter der zwischen ihnen ge¬
troffenen Verabredungen über die Abwicklung bestimmter Ak¬
tionen der NSDAP ., wie sie bei den Vorgängen in Heslach,
Nagold usw . zutage getreten sind.
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Altensteig , den 12 . Juni 1931.
— Versuchsballone. Vom 15 . bis 20 . Juni d . Js . steigen

an vielen Orten Europas (auch in Deutschland) zu wissen¬
schaftlichen Zwecken unbemannte Versuchsballone auf . Der
Finder eines solchen Ballons wird gebeten, ihn samt dem
daran befindlichen Selbstschreibgerät sorgfältig zu behan¬
deln und nach der am Ballon oder am Gerät befindlichen
Anleitung zu verfahren . Es wird betont , daß mit Rücksicht
auf die Gegenseitigkeit ausländische Ballone gerade so be¬
handelt werden müssen wie die deutschen . In der Regel
zahlt die den Ballon absende meteorologische Anstalt dem
Finder eine angemessene Belohnung . Die Ballone sind mit
dem leicht brennbaren Wasserstoff gefüllt , daher ist Vorsicht
geboten. In Zweifelsfällen wende man sich an die nächste
Ortspolizeibehörde.

Zehn Regeln für Wanderungen . 1 . Brich frühmorgens
auf ! In der frischen Morgenluft ist es am schönsten zuwandern . 2 . Trage zweckmäßige Kleidung ; keinen engen
Kragen ; strammen Gürtel . 3 . Schleppe nicht unnötig viel
Gepäck mit . 4 . Gehe nicht zu schnell ! Man wandert nicht,
um am Abend 50 Kilometer hinter sich gebracht zu haben.
5 . Halte Augen und Ohren offen ! Es gibt so viel Schönes
in der Natur . 6 . Nähre dich reichlich ! Aber iß nie viel
auf einmal . 7 . Hände weg von unbekannten Pilzen und
Beeren . Schreibe ihre Merkmale genau aus und frage zu
Hause einen Kundigen . 8 . Auf der Wanderschaft gibt es
nur ein Getränk : Wasser ! 9 . Trinke nie zuviel und sorge,
daß dein Trunk rein und klar sei . Quellen sind das immer,
Brunnen häufig , Bäche selten, Flüsse nie ! 10 . Wähle zur
Rastzeit die heißen Nachmittagsstunden.

Nagold , 11 . Juni . (Todesfall . ) Im Alter von 75 Jah¬
ren ist nach kurzer Krankheit Feldschütz a . D . August
Schwarzkopf gestern nachmittag entschlafen. Früher
Schuhmacher hat er seit dem Jahre 1903 gewissenhaft seinen
beamteten Dienst ausgeführt . Als im Jahre 1922 der Ent¬
schlafene in den Ruhestand trat , wurde besonders anerken¬
nend seitens der Stadtverwaltung seiner gedacht.

Kälberbronn , 11 . Juni . ( Blitzschlag .) Während des
gewitterreichen Dienstagnachmittags schlug der Blitz um
3 .45 Uhr in das Anwesen des Johs . Frey, Holzhauers
hier , ein . Wohl konnten die Nachbarn gleich nach dem Ein¬
schlag eine Rauchwolke über dem Hause beobachten, aber ein
Brand ist nicht ausgebrochen . In der Hauptsache wurden
das Dach und die elektrischen Leitungen im Hause beschä¬
digt , die z . T . von den Wänden gerissen worden sind . Die
Bewohner des Hauses kamen mit dem Schrecken davon.

Die Glocken von Freudenstadt . Als der berühmte Baumeister
Heinrich Schickhardt den seltsamen Kirchenbau in Freudenstadt
auf Befehl des Gründers dieser Stadt , Herzog Friedrich I ., vor¬
bereitete , dachte man auch an die Notwendigkeit , ein Glocken¬
geläute zu beschaffen. Der fürstliche Städtegründer wußte Rat.
Er ließ die fünf Kirchenglockenvon stimmungsvollem Zusamme »-
klang kurzerhand von der ehemaligen Stifts - und Walderichs-
kirche in Murrhardt wegholen . Die Murrhardter haben seiner¬
zeit diese Wegführung ihrer schönen Kirchenglocken nicht still¬
schweigend hingenommen . Nach dem landschaftlichen Protokoll
vom August 1603 schon beklagen sich Bürgermeister und Gericht
zu Murrhardt beim Ausschuß des Landtages „derjenigen Glocken
halben , so us des heiligen St . Weltrichs Kirchen allda genohmen
und in die Freudenstadt transferiert worden"

. Es half nichts.
Nach des Herzogs Tod erhob sich die Murrhardter Glockenklage
1608 beim Landtag aufs neue . Diesmal wurde sie von der Stadt
im Verein mit dem Abt und dem Klostervogt vorgetragen dahin:
„Als Herzog Friedrich vor einem Jahr vier zu Murrhardt gewe¬
sen , habe er bis in die fünf Glocken , drei aus dero Kloster- , zwei
aus der anderen Berg - unser Begräbniskirchen trotz allen Bitten
nach der neugebauten Freudenstadt transferieren lassen. Darin
sei gemeine Burger - und Bauernschaft hoch beschwert, sonderlich
in Ermangelung der zwei größten Glocken aus der hoch gelegenen
Walderichskirche, von wo aus der Klang weithin gehört worden
sei . Jetzt versäumen sie bisweilen aus Manglung des Geläuts
die Predigt ; neben dem auch zu Feuersbrünsten mit solchen
Glocken das Zeichen in die Weite nie mehr kann gegeben wer¬
den .

" Der Landtag aber hatte bei der Menge der damaligen
Beschwerden keine Zeit , solcher Sondersorgen einzelner Land¬
stände sich anzunehmen und so war Murrhardts Beschwerdefüh¬
rung nur dazu gut , der Nachwelt zu überliefern , wo die Murr¬
hardter Glocken hin - und die Freudenstädter Glocken hergekom¬
men sind . Diese Glocken wurden von der Kriegsbeschlagnahme
1917 freigegeben.

Wildbad , 12 . Juni . Am Samstag ist hier wieder große
Enzanlagen - Beleuchtung. (Siehe Inserat .)

Herrenalb , 11 . Juni . Der Haushaltsplan der Stadt-
pflege für das Rechnungsjahr 1931 wurde heute festgestellt
in Einnahmen mit 117 327 R .M . , Ausgaben mit 312914
Reichsmark und einem Abmangel von 195 587 R .M . Die
Umlage wurde auf 26 Prozent (wie im Vorj . ) festgesetzt.

Vaihingen a . E . , 10 . Juni . (Motorrad unter sonder¬
baren Umständen gefunden . ) In der Nähe der Seemühle,
etwa 50 Meter vom Einfluß des Baches in die Enz ent¬
fernt , wurde ein Motorrad gefunden , das verschiedene Be¬
schädigungen aufwies . Inzwischen wurde ermittelt , daß
das Rad in Stuttgart gestohlen wurde . Von dem Fahrer
fehlt jede Spur . Es besteht die Möglichkeit, daß er das
beim Auffahren auf das Bankett beschädigte Rad einfach
stehen ließ und sich zu Fuß aus dem Staub machte ; nach der
Art der Stellung des Rades wäre aber auch die Möglichkeit
nicht von der Hand zu weisen, daß der Fahrer in hohem
Vogen ab - und in dis Enz geworfen wurde.

Schwenningen a . N., 11 . Juni . Letzte Woche fuhr em
Autobus mit Erwerbslosen in die Schweiz , wohin sich
die Leute über die Zeit des Heugeschäfts als landwirtschaft¬
liche Arbeiter verdingt haben . Sie bekommen im Monat
100 Franken , freie Unterkunft und freie Verpflegung . Ist
es auch nicht viel , so leitet die Arbeiter doch das Gefühl,
daß dabei der seelische Druck, der mit der Arbeitslosigkeit
und mit dem Gang zum Stempelamt oder zum Fürsorge¬
amt verbunden ist, wenigstens für einige Wochen von dem
einzelnen genommen ist.

Sulz a . N ., 11 . Juni . Gestern vormittag fand im Ge¬
meinderatssaal der zweite freihändige Verkauf der S u d o.
Möbelfabrik Sulz statt . Die Firma Georg Woßner-
Feuerbach steigerte bis zu 55 000 Mark . Nach der Verst-n-
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machte dieselbe Firma ein Nachgebot mit 60 000 Mk,
mäürend die Fa . Wilh . Strobel (Lützenhardter Mühle,
Emde . Tumlingen , O .A . Freudenstadt ) 61000 Ml . bot.

Laufe des Nachmittags haben Jakob Lutz (Pfalzgrafen-
weiler ) und Wilh . Strobel (LUtzenhardter Mühle ) , je zur
Hälfte, 62 000 Mk . geboten.

Stuttgart , 10 . Juni . (Beschlagnahme .) Die Mitt¬
woch-Nummer des NS .-Kuriers ist auf Grund der Notver¬
ordnung beschlagnahmtworden.

Esslingen , 11 . Juni . (Hochwasserschaden .) Die
durch das letzte Hochwasser stark beschädigte Holzbrücke in
Oberesslingenwird provisorisch wieder hergestellt mit ei¬
nemKostenaufwand von 8800 Mark . Der Neubau einer ei¬
sernenBrücke muß in absehbarer Zeit erfolgen . Das letzte
Hochwasserhat insgesamt einen Schaden von 135139 Mark
angerichtet.

Pfullingen , 11 . Juni . (Sanierung derEewerbe-
bank .) Bei der Pfullinger Gewerbebank sind die in die
Wege geleiteten Verhandlungen zur Sanierung mit dem
Zentralkreditinstitut zur Zeit im Gange und dürften bald
zum Abschluß kommen . Wie von zuständiger Seite mitge¬
teilt wird , hat sich der aus dem Leben geschiedene Vankvor-
stand Schweizer Veruntreuungen in keiner Weise zu Schul¬
den kommen lassen . Seine Kreditbewilligungen an die Niko-
tinsabrik betragen allerdings rund 700 000 Mark , die , wenn
auch nicht in der ganzen Höhe , stark gefährdet find.

Butzmannshausen OA . Laupheim , 11. Juni . (Leichen-
fund .) Hier ist aus der Rot die Leiche des seit Sonntag
vermißten zweijährigen Knaben des Hilfsarbeiters Anton
Stohr geborgen worden . Das Kind hatte am Sonntag
während des Vormittagsgottesdienstes im Hofe des elter¬
lichen Anwesens gespielt. Es ist dabei unbemerkt in den
nahen Bach gefallen und dann in die Rot abgetrieben wor¬
den.

Ravensburg, 11. Juni . (Schwere Gewitterschä¬
den .) Bei einem starken Gewitter mit Hagelschlag wurden
gestern am meisten mitgenommen, die zwischen Weingarten
und Vogt liegenden Gehöfte. In Albisreute , Kehrenberg
sind Gartengewächse , Kartoffeln und Rüben schwer mitge¬
nommen . Erbisreute beklagt einen Verlust an Obst und
Feldfrüchten in der Höhe von etwa 20 Prozent . Bei Vogt
bieten die Gärten einen trostlosen Anblick.

Kitzlegg OA. Wangen , 11. Juni . (Blitzschlag .) Wäh¬
rend des gestrigen Gewitters schlug ein Blitzstrahl in das
Anwesen des Landwirts Anton Frick-Oberhaid Gde . Som¬
mersried. Zum Glück zündete er nicht ; beim näheren Nach¬
sehen stellte sich jedoch heraus , daß im Stalle zwei Stück
Vieh erschlagen waren.

Mm, 11 . Juni . (Unfall .) Nachmittags geriet ein drei¬
jähriger Junge , der in Begleitung seiner Eltern auf der
Strasse war , in die Fahrbahn der Straßenbahn . Das Un¬
glück ereignete sich in der Platzgasse, bei der Einmündung
der Störengasse . Das Kind wurde an beiden Beinen so
stark gequetscht , daß sie ihm im Johanneum sofort amputiert
werden mußten.

Vom Bayerischen Allgäu , 11 . Juni . (VomFelsenge-
stiirzt — Brand .) Der 56jährige Hausierer Ignaz Rie-
scher von Kempten wurde am sog . Bergwald bei Füßen tot
aufgefunden. Riescher hatte wahrscheinlich des nachts den
Weg verfehlt ; dabei ist er offenbar von einem überhängen¬
den Felsen abgestürzi. — Im Weiler Hohenschlau Gde . Ve-
dernau ist vermutlich infolge Brandstiftung der neue Stadel
des Landwirts Leinsle mitsamt den Maschinen und Stroh¬
vorräten abgebrannt.

Aus Baden
Bühl, 10. Juni . (Schweres Unwetter im Bühlertal .) Ein

Wolkenbruch hat hier und in der Umgebungunüberseh-baren Schaden an den Fluren und dem Rebgelände ange-richtet . Stark gefährdet waren die Brücken der Büllot, die zueinem reisenden Strom angewachsen war. Zwei Brücken
wurdenweggerissen. Auch die Straßen und Wege haben
schweren Schaden erlitten.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Keine Rettung für die im englischen U-Boot eingeschlos-

sene Besatzung ? lieber die in dem gesunkenen englischen
Unterseeboot eingeschlossene Besatzung wird berichtet , daß
kaum noch Hoffnung vorhanden sei , sie lebend bergen zu
können . Seit längerer Zeit erhalten die Taucher auf ihre
Klopfzeichen keine Antwort mebr.

Die brennende Braut . Bei einer Trauung in Piekär in
Polnisch-Oberschlesien kam die Braut einer brennenden
Opferkerze am Kirchenaltar zu nahe , so daß ihr Braut¬
schleier Feuer sing. Die Unglückliche, die im Nu in Hellen
Flammen stand, erlitt schwere Vrandverletzungen.

Aus dem Gerichtssaal
3Ü Montagsdemonstranten abgeurteilt

Stuttgart , 10 . Juni . Auch am Mittwoch sind vom Amtsgericht
Stuttgart im Schnellverfahren wieder eine Onzabl Demonstran¬
ten vom Montag abend abgeurteilt worden . Im ganzen sind nun
schon 28 von den 31 unter Anklage gestellten Demonstranten ab¬
geurteilt . Am Donnerstag früh bat das ganze Verfahren mit der
Verhandlung gegen die letzten drei Beschuldigten sein Ende ge¬
funden . Es gab Geldstrafen und eine leichte Freiheitsstrafe.

Urteil im Prozeh gegen die Stahlhelmführer
Berlin , ll . Juni . Das Schöffengericht Berlin Mitte verurteilte

wegen gemeinschaftlichen Vergebens gegen Paragraph 5 Ziffer 1
des Gesetzes zum Schutze der Republik vom 25 . März 1930 die
Stahlhelmfübrer Seldte - Düsterberg an Stelle einer an sich ver¬
wirkten Gefängnisstrafe von 2 Monaten zu je 800 Mark Geld¬
strafe . den Redakteur Kleinau an Stelle von 3 Wochen Gefäng¬
nis zu 300 Mark Gelstrafe . Alle Exemplare der Beilage der
Zeitung „Der Stahlhelm"

, in der der Aufruf erschienen ist , wer¬
den eingezogen.

Wegen Veröffentlichung der Curtius- Rede verurteilt
Posen, 11 . Juni . In einem Prozeh gegen das Posener Tage¬

blatt . wobei vier Artikel zur Anklage bestanden , befand sich auch
u . a . eine Klage wegen Veröffentlichung der Rede von Dr Cur-
tius anläßlich der Januartagung im Völkerbundsrat über die
Behandlung der deutschen Minderheiten in Polen . Damals
durfte das Posener Tageblatt diese Rede nicht veröffentlichen
und es erfolgte eine Beschlagnahme , obwohl alle anderen deut¬
schen und polnischen Blätter in Polen diese Rede ungestört ver¬
öffentlicht haben . In der Gerichtsverhandlung erklärte der
Staatsanwalt , dah die Rede von Curtius eine Verächtlichma¬
chung des polnischen Staates sei und dah das Posener Tageblatt
nur zu diesem Zwecke die Curtius - Rede veröffentlicht habe Eine
strenge Bestrafung sei angebracht . Das Gericht schloh sich dem
Anträge an und verurteilte den verantwortlichen Redakteur zu
einer Strafe von einem Monat Gefängnis.

Samstag , 13. Juni : 6 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis 13 .30
Uhr Schallplatten, Nachrichten. Wetter, 15 .20 Ubr Stunde der
Jugend, 16 .30 Uhr Spuk und Märchenfiguren in der Musik. 18
Uhr Zeit, Wetter, Sport, 18.15 Ubr Vortrag : Vom Liebeshunger
und vom Rachedurst, 18 .15 Uhr Stunde der Arbeit. 19 .15 Uhr
Spanischer Sprachunterricht , 19 .45 Ubr Wochenendbörbericht,
20.30 Ubr Pat und Patachon machen Musik, 21 Ubr Promenade¬
konzert, 22.30 Ubr Programmänderungen, 22 .50 Ubr Tanzmusik.
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Neue Ausschreitungen in Kassel
Kassel , 11 . Juni . In der Altstadt , besonders am Alt¬

markt und Martinsplatz kam es heute abend wiederum zu
großen Ansammlungen. Die Polizei ging , als die erregte
Menge durch Zurufe weiter aufgehetzt wurde , sofort ener¬
gisch vor , mußte aber wieder von der Schußwaffe Gebrauch
machen . Gegen Mitternacht herrschte in den Straßen der
Altstadt noch große Unruhe . Einige Verhaftungen wurden
vorgenommen. Die gestrigen Unruhen in der Kasseler Alt¬
stadt haben noch ein weiteres Todesopfer gefordert . Heute
abend fand man den in seiner Wohnung befindlichen 90jäh-
rigen Schuhmachermeister Nau mit einem Kopfschuß tot auf.
Wahrscheinlich ist der Greis bei der gestrigen Räumung der
Altstadt beim Fensterschließen von einer Kugel getroffen
morden.

Kommunistische Ueberfälle in Bremen
Bremen . 11 . Juni . Wegen mehrerer kommunistischer

Ueberfälleauf Nationalsozialisten in der letzten Zeit ver¬
anstaltetedie Ortsgruppe Bremen der N .S .D .A .P . gestern
abendin der Neustadt eine öffentliche Kundgebung , rn deren
Verlauf Kommunisten schwere Ueberfälle auf Nationalsozia¬
listen und Polizeibeamte verübten . Drei Polizeibeamte,
zahlreicheNationalsozialisten und mehrere Unbeteiligte
machen verletzt . 20 Kommunisten wurden festgenommen,
mme Reihe von Kommunisten wurde beim Vorgehen der
Polizei , die mit dem Gummiknüppel und der blanken Waffe
einschritt , ebenfalls erheblich verletzt . Die Kommunisten
Marsen hauptsächlich von den Dächern der anliegenden
stäusermit Steinen nach den Nationalsozialisten und den
Polizeibeamten . Ferner rissen sie eiserne Stratzenroste
Maus, zerbrachen sie und bewarfen mit den Eisenstucken
Polizei und Nationalsozialisten . Ein Polizeibeamter wurde
von ihnen zu Boden geschlagen und mit Füßen getreten.

Zusammenstöße in Hamburg
Hamburg , 12 . Juni . Im Anschluß an eine kommunistische

Protestversammlung gegek die Notverordnung , die von
-twa 8—10 000 Personen besucht war , kam es an verschie¬
den Stellen der Stadt zu Zusammenstößen mit der Poli¬

zei . Ein besonders schwerer Zusammenstoß ereignete sich
gegen Mitternacht am Volkshausmarkt . Die Polizei mußte
hier mehrere Schüsse abgeben, wobei vier Personen verletzt
worden sein sollen . Bei einem späteren Zusammenstoß an
der Englischen Kirche fielen ebenfalls Schüsse , auch hier soll
es einen Verletzten gegeben haben . Dem energischen Zu¬
greifen der Polizei mit einem größeren Mannschaftsauf¬
gebot gelang es dann , den Volkshausmarkt zu räumen und
die Ruhe wieder herzustellen.

Schreckschüsse in der Potsdamer Straße
Berlin , 12 . Juni . Nach Schluß der kommunistischen

Kundgebung im Sportpalast kam es beim Abmarsch der
Kommunisten zu Tumulten . Bei dem Versuch , die Demon¬
stranten von der Potsdamer Straße abzudrängen und vor
allem den Platz vor dem Sportpalast für die noch heraus¬
ziehenden Teilnehmer freizuhalten , kam es zu Zusammen¬
stößen mit der Polizei . Die Polizei mußte schließlich vom
Gummiknüppel und später auch, als die Menge eine dro¬
hende Haltung einnahm und zahlreiche Beamte umzingelte
und tätlich angriff , von der Schußwaffe Gebrauch machen.
Da es sich jedoch nur um Schreckschüsse handelte , wurde nie¬
mand verletzt. Insgesamt wurden 21 Demonstranten fest¬
genommen.

Vorübergehende Festnahme Thälmanns
Berlin , 11 . Juni . Die Protestkundgebung gegen die

Notverordnung , die heute von der K .P .D . nach dem Sport¬
palast einberufen worden ist, begann erst nach 8.30 Uhr
abends . Von den rund 12 000 Besuchern wurden zahlreiche
Personen nach Waffen durchsucht, jedoch wurde nur ein
Mann festgenommen, der eine Pistole mit 25 Schuß bei sich
führte . Als man Thälmann , der mit Münzenberg , Kunz
und dem Landvolkführer v . Salomon auf der Rednerliste
stand, nach Waffen durchsuchen wollte , weigerte er sich, eine
Leibesvisitation an sich vornehmen zu lassen . Er wurde
daraufhin durch einen Polizeioffizier dem zuständigen Poli¬
zeirevier zugeführt und nach erfolgter Visitation wieder
entlasten . Zu irgendwelchen Zusammenstößen ist es bis
9 Uhr abends nicht gekommen.

Handel und Verkehr
Rückgang des Bierausstoßes »m 18,5 Prozent

Im Rechnungsjahr 1930 (April 1930bis März 1931 ) ist der
Vlerausstcß infolge der Ueberspannung der Biersteuer auf 48,5Millionen Hektoliter zurückgegangen, d . s. 9,6 Millionen Hekto¬liter oder 16,5Prozent weniger als im Vorjahre. In dem letz¬ten Quartal des Berichtsjahres war der Konsum um 21 Prozentgeringer als in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11 . Juni

Zugetrieben: 1 Ochse , 2 Bullen, 4 Jungbullen. 30 Rinder. 17
Kühe , 246 Kälber, 1368 Schweine. Unverkauft : 16 Rinder. 100
Schweine.

Bullen : ausgem. 35—36 (unv .1 , vollil . 32—34 (uno .1.
Rinder: ausgem. 48—49 (uno .) , vollfl. 42—46 ( unv .) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk. 59—63 (61—641,

mittl . 51—57 (53—591 , ger . 45—50 (46—51 ) .
Schweine: über 300 Pfd . 41 —42 ( 47—48) . von 240—300

Pfd . 42—43 (48- 49) , von 200—240 Pfd. 42—44 (48—50) , vo»
160—200 Pfd . 41 —42 ( 46—47) , von 120—160 und unter 120
Pfd . 40—41 ( 43—45 ) , Sauen (33—37 ) . Verlauf : Großvieh ru-
bia. Kälber ickleooend . Schweine schleppend lleberstand.

Schweineprelle. Backnang: Milchschweine 10— 19 . Läuter
34 M . — Buchau a . F . : Milchschweine 8—14 M. — Büh¬
le r t a n n : Milchschweine 12—18 M. — Laupheim: Mut¬
terschweine 120 , Milchschweine 10—16 M . — Murrhardt'
Milchschweine 8—17 .50 M . — N i e d e r st e t te n : Saugschwein«
12— 17 M . — Tettnang: Ferkel 8—17 M . — WaIdsee:
Milchschweine 8—17 Mark.

Viehpreise. Vaihingen a . E . : 1 Paar Ochsen1100—135«
1 Paar Stiere 750— 1080, Kühe und Kalbinnen 300—560 Rin¬
der 135—480 Mark.

Calw , 11. Juni . (Vieh- und Schweinemarkt.) Bei dem am
letzten Mittwoch stattgefundenen Vieh - u . Schweinemarkt waren
insgesamt 173 Stück Rindvieh zugetrieben. Darunter befanden
sich 10 Ochsen, 12 Stiere , 45 Kühe , 55 Kalbinnen , 56 St . Jung¬
vieh, 1 Farren. Bezahlt wurde für Kühe 245—340 -4t, Kalbinnen
380—455 -4t , Jungvieh 120—315 -4t je pro Stück . Ochsen und
Stiere wurde fast nichts gehandelt. — Auf dem Schweinemarkt
waren 25 St . Läufer und 418 Stück Milchschweine zugeführt. Be¬
zahlt wurde für Läufer 38—72 -4t und für Milchschweine 12 bis
15 -4t je pro Paar . Sowohl auf dem Vieh - als auf dem Schweine¬
markt war ein erheblicher Preisrückgang festzustellen.

Konkurse
Karl Wacker , Hotelier und Schindelfabrikant in Dobel.

Letzte Nachrichten
Belagerungszustand in Peru

Lima , 11 . Juni . Die Regierung hat in ganz Peru den
Belagerungszustand wieder eingeführt , weil die öffentliche
Ordnung durch revolutionäre Bestrebungen bedroht sei.
Im Zusammenhang mit diesen Putschgerllchten sind in Lima
und Gallao 55 Personen verhaftet worden.

Zugzusammenstoß — 18 Verletzte
Altona , 11 . Juni . Auf der Altona -Kaltenkirchener

Eisenbahn erfolgte heute nachmittag um 3 .10 Uhr zwischen
Tanneneck und Ulzburg ein Zusammenstoß eines Trieb¬
wagenzuges mit einem Güterzug , wobei 16 Fahrgäste des
Triebwagenzuges verletzt wurden . Der Zusammenstoß ist
darauf zurückzuführen, daß das Personal des Triebwagen¬
zuges auf der Kreuzungsstation Tanneneck, ohne das Ein¬
treffen des Eegenzuges abzuwarten , abgefahren sei.

Der neue Präsident des französischen Senats
Paris , 11 . Juni . Zum Senatspräsidenten wurde in der

Stichwahl Senator Lebrun mit 147 gegen 139 Stimmen,
die aus den Senator Jeanneney entfielen , gewählt . Sena¬
tor Lebrun ist der intime Freund Poincarös . Als Vor¬
sitzender des Senatsausschusses für Heereswesen hat er im
letzten Winter wiederholt Reden gehalten , in denen er ganz
besonders das Thema der deutschen Gefahr behandelt hat.

Gestorben
Baiersbronn - Allmand: Gottlob Würth, 29 I . a.

Wetter für Samstag
Die Wetterlage hat sich wenig geändert . Für Samstag

ist immer noch zwar zeitweilig aufheiterndes , aber dabei
unbeständiges und auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter
zu erwarten.
Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Laul.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteiß.

Amtliche Bekanntmachungen

Mrsorgeausschlltz.
Bei Durchführung der Ausgaben der Bezirksfürsorge¬

behörde hat ein Fürsorgeausschuß mitzuwirken , zu dessen
Verhandlungen auch Vertreter der freien Wohlfahrtspflege
und der Fürsorgebedürftigen zuzuziehen sind . Die im Be¬
zirk Nagold hiefür in Betracht kommenden Vereinigungen
haben Gelegenheit , für die Neuwahl solcher Vertreter bis
spätestens 20 . ds . Mts . schriftliche Vorschläge einzureichen.
Die Namen der bisherigen Vertreter können beim Obsr-
amt erfahren werden.

Nagold , 11 . 6 . 31.
Oberamt:

Landrat Rippmann A .V.

« ltenft -ig

ZwangS 'Berftelgerung.
Am Samstag , den 13. Juni nachmittags 2 Uhr ver¬

kaufe ich gegen bare Bezahlung an den Meistbietenden:
4 Stück Herrenhemden, 1 Ladentisch , 2 Regale,
restliche Waren (Bodenwach», Kerzen, Till,
Bruchreis ).

Zusammenkunft bei der . Traube " .
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.
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Schwarzwälde » Tageszeitung „Aus den Tannen" Nr . 1Z4
Altensteig -Stadt

Wege » Straßenbauarbeiten ist die

Bahnhofstratze
von der Kaufhausbrücke bis zum Sägewerk Theurer
bis Samstag , den 20. ds . Mts . für jeden Fährverkehr

gesperrt.
Leichtere Fahrzeuge werden über die Garten- und Halden¬

straße umgeleitet : Langholzfuhrwerke und sonstige schwere
Fahrzeuge können die Umleitungsstraßen nicht befahren.

Alteusteig , den 12 . Juni 1931.
Bürgermeisteramt.

3 . B. Zimmermann.

Die Auszahlung a« Kriegerhiuter-
bliebeue , Kleinrentner u. Sozialrentner
für Juni findet in Pfalzgrafenweiler am Dienstag , den
18. Juni 1931 , vormittag - 8— 10 Uhr auf dem Rathaus statt.

Freudeustadt , 12 . 3uni 1931 .
Bezirkswohlfahrtsamt : Pfeffer.

IVUübsä im Lcdwarrwalä
Uelldaä gegen Oickt , Rkeuina, Isckiss u . H . Das vouticke

Verjüngungsdsü.
Samstag , 13. Zuni 1931 von 20 .30 vfir ab

bei günstiger Witterung

NS !! U - NmO - WW
mit L Lluslkkapellen ^ b 930 lau ? im Lursasi.

Lsiiklnrug nickt nötig.
Liüige Lonäeriadrten mit Oessllscksktsskrsltvagen.

Wiirtt.
Schwarzwaldnerela

Ortsgruppe
Aktensteig.

Am Sonntag,
den 14. Juni

Nachmittags -
Wanderung

nach Ettmannweiler (Grüner
Baum) über Hochdorfer
Sägmühle.

Abmarsch ^ 2 Uhr Turn¬
halle.

Führer:
Stadtbaumeister Henßler.
Nach Rückkehr bzw. von

8 Uhr ab

I

I

mies iin»
prwlospoin

stets kriscke ? ilme
kriscke Platten
in allen Orööen

kntwieißvM
vopiepen
vei'gi'öNei'n

beim
? I10l0 - NSU8
soinvsprwsia-
vpogvpiv

pritx Lcklumberger
^ . ltensteig
gegenüber Qrünen
6aum , l 'elekon 50

koro - amsrvui 'ei
Lmpkekle kür die perieniage mein reicbkaltiges,
stets kriscbes Lager in
nsnvn una kiirnvn suvi» Lnöasn
sowie sLmtlicke Leäarksartikel kür den ? oto-5port.
Latvickein» ^drüZe unä VerZroüerunZen
werden bei mir sauber unä exakt innerkald weniger
Ltunclen angekertigt

?now - »2U8 oskap itiilei'
/ tltensteig — lViarktplatx — lelekon 148

« ltensteig
Empfehle:

Stets frisches Gemüse
Schöne , goldgelbe Bananen Pfund nur 50 ^

Flaschenweine von 89 ^ an
Große Auswahl in Schokolade,
sowie Kaisers Frucht -Drops > durststillend
und Eisbonbons j und bekömmlich

Wnrst- und Teigwaren in bekannter Qualität
Neu ein getroffen : -

Mansdörfers Kraft - und Mastpulver
Marke „Milchkraft" unentbehrlich für die 3ungvish -Aufzucht.

Ferner : Vonhofs gewürzte Futterkalkmifchung
Marke „ Siegfried " .

E . Dörrscheidt , Lebeosmittelhaus.

im Saal des Grünen Baum
Altensteig.

Hiezu werden diejenigen
Mitglieder mit ihren Ange¬
hörigen, die an der Wande¬
rung nicht teilnehmen können,
besonders eingeladen.

Der Vorstand.
Liederbücher nicht vergehen!

Ein fleißiges

Mädchen
zur Mithilfe in der Küche
und zum Spülen , kann sofort
eintreten im

„MWM " « Merle.
Zwerenberg.

Verkaufe den

Grasertrag
von meiner ca. 5 Morgen
großen Talwiese oberhalb
Baiermühle.

Georg Seeger.

Altensteig.

Sommerzeugjappea
LOernsappen
Sporthosen
SportftriiMpse
SpartgSrtel
Badehose»
Smmerhosea
Arbeitshosea

!
^

ÜI- c! is «gcme Istu-tzLreit emp 1 ie !i !t
vstS >.enn

ki-avsen mn ssims
ansnss mil Sskne
kis unü kissewsime

U

Hoseattüger
Kragen, Ermatten
empfiehlt zu billigsten Preisen

Ab 16. Juni

Zucker
l Wir bitten daher unsere
! Mitglieder um vor¬

herige Eindeckung

Konsum- und Spar¬
verein Nagold

und Umgehung

Pension
gesucht für 2 Pers . zum
Winter gegenAustausch
sogleich nach
lllopaepnvv
Pension Löling , Fr ed-

; richstratze 11

Altensteig-Dorf
! 5 Morgen

Verkaufe, solange Vorrat reicht, billigen

Rotwein
Abgabe von 5 Liter an, das Liter zu 68

besonders empfehlenswert zur Verbesserung des Haustrunks
Ferner bringe ich mein Lager in

prima Württemberg« , Badischen and
PsStzerweiaea , sowie Flaschenweine»

Kirsch-, Zwetschgen, Bira- and Sracht-
Branntwein

in empfehlende Erinnerung.

Ludwig KaPPler
Gasthof zum „Grünen Baum " , Alteusteig.

8
ommer-
Pk 0886 ll»
werden untsr Ksrantis

beseitigt . Preis 2 . 75.
Löwen -Vrog . O . ttiller.

verpachtet
Fritz Seeger.

Vergebe im Akkord
das Müden
meines Heugrases.

Stoll , Brrneck.

Vom 13 . Zun ! bi8 6 . Zuli 1931

verrsLSl
vr. LunKSrt, ^lagolü

KKMk » LS
o.«H «l« MalliOF«»»«

settt nurnocb Ä» «w», P»k«
n»« 1.vrItliMLuwaoi»

«ß. wunslep ilsvkl.. llilenslvig.

lieber dieses Thema spricht morgenSamstagabend V-9 Uhr im Gasthaus znm „ Enge?in einer

Siieatl. Neriammlaa«
Leu. »eciilie. Slunssm
Einwohner von Altensteig und Umgebung!
Erwerbslose, Betriebsarbeiter , Bauern, Ange¬
stellte, Beamte und Gewerbetreibende, die Not¬
verordnung , die für Millionen Ruin und Hunger-tod bedeutet , muß durch die Bolksaktion zuFall gebracht werden.

Kommt Alle ! Freie Aussprache!

n. i». o. aliensleig

^u! Oruncl ZeZenseitiZer VereinbarunZ
löse icti mit clem lieutiZen
meine Verlobung mit ? rau Nartbs
Winter sul.

Liberi ZeeZer , Oeni.

Altensteig.

Dankfaguug.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem langen Leiden und beim Heim¬
gang unseres lieben Vaters

Albert Kemps
erfahren durften, sagen wir Allen herzlichen Dank.
Insbesondere danken wir Herm Stadtpfarrer
Horlacher für die trostreichen Worte, sowie den
Schwestern für die Pflege, dem Mädchenchor für
den erhebenden Gesang , sowie dem Kriegerverein
für die Kranzniederlegung.

Die trauernden Hinterbliebene ».

Zucker - Ausschlag!
Infolge Steuererhöhung kostet vom 16 . Juni an das

Pfund Zucker

s Pfennig mehr
Man decke deshalb rechtzeitig seinen Bedarf.

Alteusteig. Chr. Vurg-ur- jr.
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